
Doxyderma 50 mg ist ein Breitspektrum-Anti bioti kum
aus der Gruppe der Tetracycline.
Doxyderma 50 mg wird angewendet bei entzünd -
lichen, insbesondere papulösen und papulo pustu -
lösen Formen der Acne vulgaris.
Die offiziellen Richtlinien für den angemessenen Ge-
brauch von antimikrobiellen Wirkstoffen sind bei der
Anwendung von Doxyderma 50 mg zu berück-
sichtigen.

Doxyderma 50 mg darf nicht eingenommen
werden
– bei bekannter Überempfindlichkeit (Allergie)

gegen Doxy cyclinmonohydrat, andere Tetra cycline
oder einen der sonstigen Bestandteile von Doxy -
derma 50 mg.

– wenn Sie unter schweren Störungen der Leber-
funktion leiden.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Doxy -
derma 50 mg ist erforderlich
– weil Sonnenbaden im Freien oder die Benutzung

von Solarien während der Behandlung mit Doxy -
derma 50 mg vermieden werden sollten. Ansonsten
kann u. a. ein Sonnenbrand (siehe Nebenwir kun -
 gen) verstärkt auftreten.

– denn bei längerfristiger Behandlung (d. h. mehr als
21 Tage) sollen regelmäßig Blut-, Leber- und Nie -
ren untersuchungen durchgeführt werden.

– denn der Nachweis von Zucker, Eiweiß, Uro bi lin -
ogen und von Katecholaminen im Urin kann durch
Einnahme von Tetracyclinen gestört wer den. Sie
sol lten daher Ihren Arzt über die Ein nahme von Do -
xy derma 50 mg informieren, wenn entsprech ende
Tests durchgeführt wer den sollen.

– während der Schwangerschaft und Stillzeit.
– bei Kindern unter 8 Jahren.

Anwendung bei Kindern und älteren Personen
Kinder unter 8 Jahren sollten nur nach strengster Indi -
ka tionsstellung mit Doxyderma 50 mg behan delt wer -
den.
Bei älteren Menschen sind keine Besonderheiten zu
be  achten.

Bei Einnahme von Doxyderma 50 mg mit anderen
Arzneimitteln
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker,
wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwenden
bzw. vor kurzem eingenommen/angewendet haben,
auch wenn es sich um nicht verschreibungspflichtige
Arzneimittel handelt.

Arzneimittel zur Behandlung von Anfallsleiden
Stoffe aus der Klasse der Barbiturate (z.B. auch in
Beruhigungs- und Schlafmitteln enthalten) und
andere Mittel gegen Anfallsleiden (Carba ma zepin,
Diphenyl hydantoin und Primidon) sowie regelmäßi -
ge, gewohnheitsmäßige und/oder missbräuchliche
Alkohol aufnahme (Alkoholabusus) können den Ab -
bau von Do xycyclin (durch Enzy min duktion in der
Leber) beschleunigen. Hierdurch kann die Wirksam-
keit von Doxyderma 50 mg vermindert werden.

Blutzuckersenkende und gerinnungshemmende
Arznei mittel
Doxycyclin kann die Wirkung von bestimmten blut-
zuckersenkenden Mitteln (orale Sulfonylharnstoff-
Anti diabetika) und von bestimmten blutge rin nungs -
hemmenden Arzneimitteln (Antiko agu lantien vom
Dicumarol-Typ) verstärken.
Bei kombinierter Verabreichung sollte eine Kontrol le
der Blutzucker- bzw. der Gerinnungspara meter er fol -
gen und ggf. eine entsprechende Do sis  minderung
die ser Arzneimittel vorgenommen werden.

Ciclosporin A
Doxyderma 50 mg kann die schädigende (toxische)
Wirkung von Ciclosporin A (Mittel zur Unterdrückung
der körpereigenen Immunabwehr) erhö hen.

Methoxyfluran und andere nierenschädigende
Arzneimittel
Eine Narkose mit Methoxyfluran oder anderen
möglicherweise nierenschädigend wirkenden Mit teln
kann während der Behandlung mit Doxy derma 50 mg
zum Nierenversagen führen.

Isotretinoin
Kurz vor, während oder nach einer Isotretinoin-Be-
handlung der Akne sollte keine Behandlung mit Do-
xy  derma 50 mg durchgeführt werden, da beide Arz -
neimittel in seltenen Fällen reversible Druckstei ge -
rungen in der Schädelhöhle (Pseudotumor cerebri)
be wirken können, die sich nach Beendi gung der
Behan dlung von selbst wieder zurückbil den.

Antibiotika
Die gleichzeitige Einnahme von Doxyderma 50 mg
und bestimmten anderen Antibiotika (Beta lak tam-
Antibiotika wie z.B. Penicilline, Cephalo s porine) sollte
ver mieden werden, da die anti bakterielle Wirkung
abgeschwächt werden kann.
Das Antibiotikum Rifampicin kann wie Arzneimit tel
zur Behandlung von Anfallsleiden (s. oben) die Wir -
kung von Doxyderma 50 mg vermindern.

Theophyllin
Die gleichzeitige Einnahme von Doxyderma 50 mg
und Theophyllin (Asthmamittel) kann zu vermehr ten
Ne benwirkungen im Magen-Darm-Trakt füh ren.

Empfängnisverhütende Arzneimittel (“Pille”)
In seltenen Fällen kann unter der Behandlung mit Do -
xy derma 50 mg die Sicherheit der empfängnisverhü -
ten den Wirkung von oralen hormonalen Kontra zep -
tiva (”Pille”) in Frage gestellt sein. Es empfiehlt sich
da her, zusätzlich nicht hormonelle empfängnisverhü -
ten de Maßnahmen anzuwen den.

Weitere Arzneimittel, die die Aufnahme von Do-
xy    cyclin beeinträchtigen können
Die Aufnahme von Doxycyclin aus dem Magen-Darm-
Trakt kann durch bestimmte 2- oder 3-wer tige Ka tio -
nen wie Aluminium und Magnesium (ent halten z.B. in
Mit teln zur Bindung von Magen säure) oder Calcium
(auch enthalten in Milch und Milch pro dukten), durch
Ei senpräparate sowie durch medizinische Kohle und
Colestyramin (Mit tel zur Senkung erhöhter Blutfett-
werte) vermindert sein. Deshalb sollten Arznei- oder
Nahrungsmit tel mit diesen Bestandteilen in einem
zeit lichen Ab stand von 2 bis 3 Stun den eingenommen
wer  den.

Bei Einnahme von Doxyderma 50 mg zusammen
mit Nahrungsmitteln und Getränken
Bitte nehmen Sie Milch, Milchprodukte und Frucht säf -
te, die Calcium enthalten, nicht zusam men mit Do xy -
der ma 50 mg ein. Halten Sie einen zeit lichen Abstand
von 2 bis 3 Stunden ein (siehe Wechsel wir kun gen).
Bitte beachten Sie, dass bei regelmäßiger, gewohn -
heits mäßiger und/oder missbräuchlicher Auf nahme
von Alkohol der Abbau von Doxycyclin be schleunigt
ist (s. a. Wechselwirkungen mit anderen Arzneimit -
teln).

Schwangerschaft und Stillzeit
Während der Schwangerschaft und Stillzeit sowie bei
Säuglingen und Kindern bis zum 8. Lebensjahr darf
Doxyderma 50 mg nur nach besonders stren ger Indi -
ka tionsstellung eingenommen werden. 
Beim Feten vom 4. Monat an sowie bei Säuglingen
und Kindern bis zum 8. Lebensjahr kann es näm lich
durch die Einlagerung von Doxycyclin zu einer meist
re versiblen Knochenwachstumsstörung so wie vor Ab-
schluss der Zahndurchbruchsphase zu blei benden
Zahn verfärbungen und Zahnschmelz defekten kom -
men.

Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von Ma -
schi nen
Vereinzelt ist über eine in der Regel vorüberge hende
Kurzsichtigkeit (Myopie) berichtet worden, die sich
während der Behandlung mit Doxyderma 50 mg ent-
wickeln kann. Das kann zu einer Beeinträchtigung der
Sicherheit beim Führen von Kraftfahrzeugen und
beim Bedienen von Maschinen führen.

Nehmen Sie Doxyderma 50 mg immer genau nach der
An weisung des Arztes ein. Bitte fragen Sie bei Ihrem
Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht ganz
sicher sind.
Doxyderma 50 mg sind Tabletten zum Einnehmen.

Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die üb-
liche Dosis
Erwachsene und Kinder über 12 Jahren nehmen 1mal
täg lich 1 Tablette (= 50 mg Doxycyclin) ein. 
Die Tabletten können auch während einer Mahlzeit
ein genommen werden, wodurch die Häufigkeit von
Magen-Darm-Störungen verringert wird.
Bei Patienten mit eingeschränkter Nierenfunktion ist
es im Allgemeinen nicht erforderlich, die Doxy cy clin -
dosis zu verringern.
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt, wenn Sie den Ein-
druck haben, dass die Wirkung von Doxyderma 50 mg
zu stark oder zu schwach ist.

Dauer der Einnahme
In Abhängigkeit vom klinischen Erfolg wird zur Akne-
The rapie eine Langzeitbehandlung mit Doxy  derma
50 mg über einen Zeitraum von bis zu 12 Wo     chen em -
pfoh  len.

Wenn Sie eine größere Menge Doxyderma 50 mg
eingenommen haben als Sie sollten
Berichte über Vergiftungsfälle mit Doxycyclin sind bis -
her nicht bekannt geworden. Da bei Überdo sie run -
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Lesen Sie die gesamte Gebrauchsinformation sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme
dieses Arzneimittels beginnen.

– Heben Sie die Gebrauchsinformation auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
– Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
– Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es

kann anderen Menschen schaden, auch wenn diese dieselben Symptome haben wie Sie.
– Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Neben-

wirkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation angegeben sind, informieren Sie
bitte Ihren Arzt oder Apotheker.
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Doxyderma® 50 mg Tabletten
Doxycyclinmonohydrat



gen jedoch die Gefahr von Leber- und Nieren schä di -
gun gen sowie einer Bauchspeicheldrüsen entzündung
be steht, sollten Sie im Verdachts falle einen Arzt
verstän digen.
Der Arzt wird sich bei der Behandlung der Über  do sie r     -
ung am Krankheitsbild orientieren.

Wenn Sie die Einnahme von Doxyderma 50 mg
vergessen haben
Wenden Sie nicht die doppelte Dosis an, wenn Sie die
vor herige Anwendung vergessen haben.

Wenn Sie die Einnahme von Doxyderma 50 mg
ab brechen
Sie könnten den Behandlungserfolg gefährden. Bitte
sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, be vor Sie
die Behandlung mit Doxyderma 50 mg abbrechen.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des Arz nei -
mittels haben, fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Wie alle Arzneimittel kann Doxyderma 50 mg
Nebenwir kungen haben, die aber nicht bei jedem Be -
han del ten auftreten müssen. 
Bei der Bewertung von Nebenwirkungen werden fol -
gen de Häufigkeitsangaben zugrunde gelegt:

Bedeutsame Nebenwirkungen oder Zeichen, auf
die Sie achten sollten, und Maßnahmen, wenn Sie
be  troffen sind
Wenn Sie von einer der nachfolgend genannten Ne -
ben wirkungen betroffen sind, wenden Sie Doxy der -
ma 50 mg nicht weiter an und suchen Sie Ihren Arzt
mö glichst umgehend auf.

Überempfindlichkeitserscheinungen
Gelegentlich treten unter einer Doxycyclin-Behand-
lung Überempfindlichkeitserscheinungen (z.B. aller gi -
sche Reaktionen) auf. 
Dazu gehören Hautreaktionen mit und ohne Juckreiz,
wie z.B. örtlich begrenzte oder auch großflächige (ge-
neralisierte) Hautausschläge (Exantheme), Haut rö -
tungen (Erytheme), Nesselausschlag mit Bläschen-
und Quaddelbildung (Ur ti ca ria), Scheibenrose (Ery -
thema exsudativum mul ti    forme), vorübergehende
örtliche Schwellung der Haut, der Schleimhäute oder
der Gelenke (Angioödem), Asthma, Hautausschläge
an den Ge ni talien und an anderen Körperregionen
und eine Serumkrankheit-ähnliche Reaktion mit Fie -
ber, Kopf schmerzen und Gelenkschmerzen. 
Daher dürfen Sie in diesem Fall auch grundsätzlich
nicht mit anderen Tetracyclinen behandelt wer den,
da eine komplette Kreuzallergie besteht.

Selten ist im zeitlichen Zusammenhang mit einer Do -
xy cyclin-Behandlung über schwere Hauter schei nun -
gen mit lebensbedrohlichen Allge mein re ak tionen
(wie z.B. exfoliative Dermatitis, Lyell-Syndrom) be ri ch -
tet worden. Hier ist sofortige ärztliche Hilfe erfor der -
lich.
Selten sind schwere plötzlich auftretende
Überempfind lichkeitserscheinungen möglich. Sie
kön nen sich äußern als: Gesichtsschwellung (Gesichts-
ödem), Zun gen   schwellung, innere Kehlkopfschwel -
lung mit Einen gung der Luftwege, Herzja gen, Luftnot
(Atem not), Blutdruckabfall bis hin zum bedrohlichen
Kreislaufzusammenbruch und Herz stillstand. Beim
Auftreten die ser Erschei nungen, die lebensbedrohlich
sein kön nen, ist so fortige ärztliche Hilfe erforderlich.

Krampfanfälle und anhaltende bzw. schwere
Durchfälle
Sehr selten sind Krampfanfälle bzw. epileptische An -
fälle nach Gabe von Doxycyclin möglich. Nach intra ve -
nö ser Gabe sind in mehreren Fällen epileptische An-
fälle beschrieben worden.
Treten während oder in den ersten Wochen nach
Behand lung schwere, anhaltende Durchfälle auf, so
ist an eine pseudomembranöse Kolitis zu den ken (in
den mei sten Fällen verursacht durch Clo stridium
difficile). Diese durch eine Antibiotika-Behand lung
ausgelöste Darm erkrankung kann le bens bedrohlich
sein und muss umgehend durch ei nen Arzt behandelt
werden. Dabei dürfen Arz  neimittel, die die
Darmbewegung (Peri staltik) hem men, nicht einge-
nommen werden.

Andere mögliche Nebenwirkungen

Magen-Darm-Trakt
Häufig kann es während der Behandlung mit Doxy -
 derma 50 mg zu Magen-Darm-Störungen wie Übel-
keit, Magendruck, Sodbrennen, Brechreiz, Erbrechen,
Blä hungen, Fettstühlen und Durchfällen kommen.
Die Einnahme des Arzneimittels nach oder mit den
Mahlzeiten kann diese unerwünschten Wir kun gen zu
einem gewissen Grad reduzieren; die Re sor p tions quo -
te wird dadurch nur unwesentlich be einträchtigt.
Gelegentlich können weiterhin Mund- und Rachen -
schleim hautentzündungen, Heiserkeit, Schluck  be -
schwer den und vereinzelt schwarze Haarzunge
auftre ten.

Blut und Blutkörperchen
Selten können folgende Veränderungen im Blut
ausge löst werden, die sich nach Beendigung der Be-
handlung von selbst wieder normalisieren: Vermin-
derung der Zahl der Blutplättchen und der roten
Blutkör per chen (Thrombozytopenie, Anämie), Ver-
minderung oder Erhöhung der Zahl der weißen Blut -
kör perchen (Leu kozytopenien, Lympho zyto pen ien,

Leu ko zy tosen) sowie Veränderungen an einigen Blut-
zelltypen (a typische Lymphozyten und toxische Gra -
 nulationen der Granulozyten), Erkrankung der Lymph -
knoten (Lymp h adenopathie).
Gelegentlich sind auch Blutgerinnungsstörungen und
Blut im Urin (Hämaturie) beobachtet worden.

Haut und Hautanhangsgebilde
Unter Sonneneinstrahlung kann es durch Lichtsensi  bi -
li sierung zu phototoxischen Reaktionen der be  li ch -
teten Hautareale kommen (mit Symptomen wie bei
einem starken Sonnenbrand, z.B. Rötung, Schwel -
lung, Blasenbildung, Verfärbung) selten auch mit
Betei ligung der Nägel (Nagelablösung und -verfär -
bung).

Leber und Bauchspeicheldrüse
Bei Überdosierungen besteht die Gefahr von Le ber -
schä den oder einer Entzündung der Bauchspeichel-
drüse (Pankreatitis).
Während der Schwangerschaft besteht eine er höhte
Ge fahr von Leberschäden unter Tetracyclin-Einnah -
me.

Nervensystem
Selten wird eine Drucksteigerung in der Schädelhöhle
(Pseudotumor cerebri) beobachtet, die sich nach
Been digung der Behandlung wieder zurückbildet. Sie
äußert sich durch Kopfschmer zen, Übelkeit, Erbre -
chen und möglicherweise eine Sehstörung durch Pa -
pil lenödem (Schwellung der Sehnervenpapille infolge
ver stärkter Flüssigkeitsan sammlung).
Selten sind im zeitlichen Zusammenhang mit einer
Doxycyclin-Gabe Beschleunigung des Herzschlages
(Tachykardien), Muskelschmerzen (Myalgien), Ge -
lenk schmerzen (Arthralgien), Unruhe und Angstzu -
stän de berichtet worden.

Nieren
Tetracycline können eine Nierenschädigung (Nephro -
to xizität) verursachen oder eine schon vorher be-
stehende Nierenfunktionseinschränk ung (erkennbar
an einem Kreatinin- und Harnstoff anstieg im Serum)
verschlimmern.
Selten wurde auch im Zusammenhang mit einer Do -
xy  cyclingabe über Nierenschädigungen, z.B. inter -
stitielle Nephritis, akutes Nierenversagen und fe h len -
de Harnausscheidung (Anurie) berichtet.

Sinnesorgane
Selten ist im zeitlichen Zusammenhang mit einer Do-
xy cyclin-Gabe über Missempfindungen (Paraesthe -
sien) oder eine vorübergehende Kurzsichtigkeit
(Myopie) berichtet worden.

Sonstige Nebenwirkungen
Gelegentlich wurde bei der Behandlung von Kin dern
unter 8 Jahren eine bleibende Zahnverfär bung und
Zahnschmelzschädigung sowie eine  vor übergehende
Knochenwachstumsverzögerung be  obachtet.
Darüber hinaus existieren Literaturberichte über
aufge tretene Zahnverfärbungen bei Erwachsenen
nach längerfristiger Einnahme von Doxycyclin. Der
genaue Mechanismus dieser Nebenwirkung bei Er-
wachsenen ist bis heute unklar.
Unter einer Behandlung mit Doxyderma 50 mg kann
es durch Selektion zu einer Pilz-Besiedelung (Can dida)
der Haut oder Schleimhäute (vor allem des Ge -
nitaltraktes und der Mund- und Darmschleim  häute)
kommen mit Symptomen wie Mund- und Rachen-
schleimhautentzündung (Glos sitis, Stomatitis), akute
Entzündungen der äußer en Geschlechtsorgane und
der Scheide bei der Frau (Vulvovaginitis) sowie Juck-
reiz in der Analge gend.
Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker,
wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie er -
heblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwir kungen be -
merken, die nicht in dieser Gebrauchsin formation an -
gegeben sind.

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren!

In der Originalverpackung aufbewahren, um den
Inhalt vor Licht zu schützen.

Nicht über 30 °C lagern!

Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem
Umkarton und den Blisterpackungen nach «Verwend -
bar bis» angegebenen Verfalldatum nicht mehr ver-
wenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den
letzten Tag des Monats.

Was Doxyderma 50 mg enthält
Der Wirkstoff ist Doxycyclinmonohydrat.

1 Tablette enthält 52,05 mg Doxycyclinmono hy drat,
entsprechend 50 mg Doxycyclin.

Die sonstigen Bestandteile sind:
Mikrokristalline Cellulose, Carboxymethylstärke-Na -
tri um, hydriertes Rizinusöl, Povidon, hochdisperses Si -
li ciumdioxid

Wie Doxyderma 50 mg aussieht und Inhalt der
Packung
Doxyderma 50 mg ist eine runde, gräulich-gelbe
Tablet   te und ist in Packungen zu 50/N2 und 100/N3
Tablet   ten erhältlich.

Pharmazeutischer  
Unternehmer Hersteller
Dermapharm AG mibe GmbH Arzneimittel
Lil-Dagover-Ring 7 Münchener Straße 15
82031 Grünwald 06796 Brehna
Tel.: 089 / 64186-0 (ein Tochterunternehmen der
Fax: 089 / 64186-130 Dermapharm AG)

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt über -
ar beitet im Juni 2010.

Sehr häufig mehr als 1 Behandelter von 10 

Häufig 1 bis 10 Behandelte von 100

Gelegentlich 1 bis 10 Behandelte von 1.000

Selten 1 bis 10 Behandelte von 10.000 

Sehr selten weniger als 1 Behandelter von 10.000

Nicht bekannt Häufigkeit auf Grundlage der ver-
fügbaren Daten nicht abschätzbar.

4. WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND MÖGLICH?
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5. WIE IST DOXYDERMA 50 MG AUFZUBEWAHREN?
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